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KINEMA Biilach/Ziirich.
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gelegt. Hinter vem Sefjel des alten Grafen jteht BVop, frobh,
0af thm fein Plan gelungen ijt. 2Uber mitten tm Schrei-
ben halt der Graf inme, man mertt die Unrubhe des Vo,
der fich wm den Grafen zu fdhaffen macht — in demjelben
Augenblick aber {pringt der Graf, es ijt Holmes, auf, und
itberfalt und fejjelt VoR.  Ladhend reipt der Deteftiv
fich dic Masdfe herumter, geht an ein Spind und Holt etne
[ebloje PBuppe Hervor, ein Madmwert des Nillionendieds,
der alle die Jabhre hindurd das Geld gejchluctt hat — die
unpeimliche Rubhe ded Holmed-Darjtellers, bejonders aber
oie dem Sujdhauer gang itberrajchend vorfomnrende Aus-
mwed;jelung der Puppe durd den Deteffiv evzieltenm aufre-
genven Wirfungen, die dem Stiicte, wo €8 nur imumer ge-
fpielt werden wird, treu bletben diirfte. Die JFnjzenieritng
fhut Oejonders gute Jnnenaufnahmen, die durdy gedies
gene Pradt aufftelen. Cin Filmy, der von Anfang an jpaii-
wend it und dieje Spannung immer nod ju jteigerit ver-
ftept. - — — Dasd Programur bradte auBerdem auf be-
fondern Wunjd) dad ausdgezeichiwete Lujtipiel ,Engelein”,
vont Urban Gad, das AUjta Nielfen Gelegenheit gibt, ihre
foftliche Qomif, die lange nidht genitgend gemiivdigt wiro,
3u eigen. €3 war ein Erfolg ded Programmesd, nrit dem
oer neuwe Dirveftor, der in Theaterfreifen wohl affredi-
tierte Herr Ludmwig Klovfer fehr zufrieden jein famm, und
oer ihm hoffentlich auch fiix die Jufunft bHleiben mwird.
Gine Art Detetivititct it aud) ,Der {dhmwimmende Vul=
fan?, ein Roman, der in den ,Union-Theatern” gezeige
werven wird.  Wenn aud) hier ein Deteftiv nidht mit
wirft, o deckt dodh ein jugmer, um fein Bevmigen gebrach-=
ter Graf, der nun eine Stelle alsd Kanmrerdiener angenoms=
men hat, jo mande unliebjome Vorfommuiije im Hauje
etned Herrnm auf, und o fithrt er nidht nur den wegen
Unterjdhlagung gefliichteten Sohn des Haufes in die Arme
0eé gebeugten Vaterd zuriicf, fomdern er gewinnt auwm
Hery und Hand der jdhdmen JTodter. Cudlidh) erhdlt ex
cinen groBen Fetl jeinmed Vermdgensd wieder und beglitctt
jomit Ote Familie, Der er diemte, und der er nmunm alsd ein
Mitglied angehort. Der Hohepuntt ijt eine Shiffser-
plojion auf hoher See, die durdy den Titel diefes Films ge-
reditfertigt ift. Dasd Stitct wirft durd) die immer wieder
aifé eie verbliiffende vornehme Darjtellingsmeife Bii-
landers. — Gine bejondere Anzichungsdtraft itbt dag dies-
widentlidhe Programm durd einen Film aus, der wie jel=
ten cin Film Anjprud anf Beacdhtung hat. €8 ijt der vou
oer Wionopol=Film-LVertriehbsgejelljchaft nr. b, H. Hanecwat-
fer nund Sdeler fiir gang Deutidhland ermworbene Filin
»Das Wunder der Brotheje”. Wir befommen it jehen,
mie unjere Kriegdinvalidern, jolche, demen Arme, Hamde
und Veine amputiert werden mupten, mwieder mit Hilfe
titnjtlicher GliedmaBen Jelbit die jhmwerjten Arbeiten 3u
verriditenr vermigen. €& Handelt fich dabei um Driginal-
antfnahnen, die unter Leitung ded Stabsarzted Dr. Adoif
Silberjtein im SKoniglidhen orthopadifchen Nejerve-Laje-
rett 3u Nitrnberg aufgenomnten wurden. G5 ift dringend
sut wiinjden, daB diefer Film, der nidht etwa Cntieten
einflopt, der vielmehr ein gewijjed erhebendes Gefiihl in
ung wadyruft, daf unjern braven Helden in fo Herrlidyer
Wetle geholfen werden fann, all itberall gezeigt wird. €3
et ausdritctlich auch) darvauf hingewiejen, dap diejes wid-
tige Dofument audy fiir Jugendvoritellungen freigegeben

ift. — Sonjt zetgt dasd Programm nod) Fwei Humoredfen
oer ,Jtordijdhen Films Co” ,Der Shirm des AnjtoBes”
und ,Die harte Nup”. VBejonders die erjtere, eime Vers
wedislungstomodie, ijt {iberaus (ujtig. Eine fomijdhe Si=
fuation jagt die andere, und es wird wieder mit jprudeln=
der Lujtigfett gejpielt. Sinopdien jdiept den Vogel ab.
Dasd ,Narmor=Haus’ fithrt als Nittelpuntt feines
newen Programms den Schwant ,Wie werde i) Wmanda
(08?27 von Heing Gordon (Gamja=Film) auf. Der flotte
Baron von Angithaufen ijt mit der Todter ded Gutshe-
fibers Stetnbujcd) verlobt und jteht fury vor der Hodhjeit.
E5 peipt nun fithr ihn, jich feiner Freundin Amanda auf
anjtandige Weije i entledigen. Die aber ift nicht jo gar
letcht abzumwimmeln. Der Baron, fein Freund und aid
fein Diener fommren nun aif die verviicttejten fdeen, iiber
die man aber Herzlich ladhen mup. Der Diemer jpielt dic
NRolle des Herrn, der Herr zieht {ich die Dienerfleidiniig
ant und der Freund verfleidet ich ald8 Deteftiv, und als
nun gar der Sdhymwiegerpapa mit der Braut auf der Bild-
flache exjcheint, ijt das Durdheinander auf dem Hohepuntt.
Lod mwird der Varow dmanda jedoch nicht, denn fie mwird
feine Sdwiegermmuttter. $Hier Haben wir mwieder einmal
ein famojes feimed Luftiptel, vagd tm mwirbelnden Tempo
an unsd voritbergieht. KRitnjtler wie Henry BVender, Heiii-
rich) Peer, Viftor Fanjon, Nax Adalbert, und die Damen
Sanna Brinfmann, ein entzitdendes IToddterdhen, und dic
fchmetdige Wigat Wirth als fejdhe Wmanda bilden aber aid
ein jelten gejehened Cujemble. Dazu fommt, dap ein 1uli-
genannt gebliebenmer NRegifjernr (Goroon jelbjt?) fitr rvei-
zende Szenen gejorgt hat und ein bejondered Gejdhict darin
3eigt, dap die redhten Humorijtifchen Zwijchentitel arch ai
der rediten Selle exjdheinen. Was ja jonijt letder nidht
tmmrer exr Fall ijt und wodurd) jo oft manch Hiibjche Szene
um ihre Wirfung gebradt wird. — Das Programur wiid
vervolljtandigt durd einige Cimafter, von demen die §io-
modie ,Jm Lande der Freiheit” (Glombed=Film) bejou-
dere Crwahnung finden mibge. Cin braver Axbeiter, der
wad) Wmerifa audgewanvert ift und Heute gerade feine
wamilie, die er hat nachfommen lajjen, ermwartet, findet i
etmenmt Parf ein verirrted Kind veider Leute. Er ninnnt
dag fletne Wadel mit tn fetwe drmliche Wohnung, dodh) bald
hat ihn die Polizet entdectt und verhafet thu. Seinme Frau
und jein Snabe fonmmen an, und Oa jie nicht ermwarvtet
werden, irren fie planlod umber, 618 man auch jie, die
der Hunger qualt, ind Gefangnis fithrt. Dort gibt e¢s ein
rithrendes Wiederjehen, und der tragijche Fall (Gt i
gur ufriedenheit der BVeteiligten in Wohlgefallen auf.
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Ein bunt bedructted Stitd Papier — und dod) jo viel
Aufhebensd davon. Bum FTeil mit Redt, denn e3 mwurde
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bie und da mwirflich fibertrieben. Jum andern aber auch
mit Unrecht, denn Kiinjtler von Namen und Ruf (Leon-
hHardt, Leni, Rainer, Deutjd) fdhufen fiir groBe Firmen
Piufterdofumente guten Gejchmactd und vorbildlicher Re-
flamemirfung.

Das Thema ,RKinoplatat” iit aftuell. BVerfitgungen mnd
Grlajfe, Landtagsdebatten und Rundfragen, Ausjtelungen
und lange Artifelreihen Defajjen fich damit.

Der Grund it nicht jo vedt einzuiehen.
formieren, wo eigentlich eine Reform jhon gang von jelbijt
jeit zwei Jabhren zu beobachten ijt.

So lange ijt €3 namlich Her, daf Leonardt fiir Gau-
mont und jeit Kriegsbeginn fitr Bolten-Becferd und die
gern=Andra=Filmgejeljhaft arbeitet. Seit diejer Jeit er-
freut die Union und mit den gervavezir glangenden Schop-
fungen Lenid und Deutjdis. Dasd wad man Fu dndern
witnjcht, liegt johon (dnger zuriick. €8 taudt allerdingsd
auch bet denm neuweren BVildern hie und da nod einmal auf.
€& hanodelt fich dann aber um Plafate 1 auslandijchen
rilms oder wm Reflamen zu Bildevn, die in grofer Jahl
-~ oft jogar in der Hauptiache — s Ausdland gehen.

- Manche Leute wollen feine grelle Farbe beim Pla-
fat. Da fehlt e dann an der ruhigen Ueberlegung. Das
Ston=Plafat joll anziehen, e8 foll jhon aus der Ferne
wirfen, dad geht nicht vhne groBe auffallende Farbilecte.
Nitan beadhte die hodhfitnjtlerijhen Blafatentwiirfe fitr Bi-
gavetten, fitr Marfenartifel itberhaupt. Dasd Plafat ift
am gugfraftigitenr — gang gemwevell —, dad am auffallig-
jten ift. €5 fann fidy aljo nur darum Handelr, dad Jn=
Die-Angenfallen jo Hervorzubringen, dap ed niht undaijt-
betijh mwivtt.

Allerdings ftort an jidh allesd dMuffallende. Fede Fe-
flame bringt fitr einen fiinftlerijh gang fein empfinden-
pen Weenjchen eine Stirung im Stragen- oder Landihafts-
bilde mit jich. Darin liegt aber gerade ihre Wirfung. NMan
mag davitber vom fitnftlerijhen Standpunft demfen wie
man will. €8 ift ein Noment, dad abjolut undisfutabel
ijt, wetl mit ihm die Reflamemiglichfeit fteht und fallt.

Cine Reform fann nur die vt der Ausfithrung und
ven Jubhalt des Dargejtellten treffen.

Der Stein ded Anftofjes war bei vielen dexr zuleBt ex-
wdahnte MWmitand. Fhuen mar mit Redht der Revolver-
mann und die bluttriefende Hand ein Greuel, mandmal
daber auch mit weniger Beredtigung dad nactte Bein oder
Das audgefdhnitterne modern=mondine KUleid.

Beim deutihen Plafat ift alled Blutriinjtige, Apachen-
hafte gefchmwunden. BVom Plafat, dad ausd dem Ausdland
jit uns fommt, fonnen wir ed nidht Hinmwegreformieremn.
Wir fdrdnten aber da die Vermendung moglichjt ein. Oft
aber fann dag nidht miglich gemacht mwerden. Dann ex-
jheint eben am Theatercingang wivflich ein nidht gany
vollendeted Plafat, dasd aber neben ein Jirfus- oder Va-
vietebild gehalten, immer noch gang gut abjchneidet.

Uebrigens Hiangt die Wirfung anch jehr viel von der
Art ab, wie dag Platat audgehingt wurde. NMande IThea=
terbefier jpannen ein Bild gang nett in einen Holzrah-
nten, andere lafjen mit wenigen Farbitriden vom Maler
einen ALBJHIuR Jchaffen, oft ift dad Portal mit feinen Bo-
gen und Ccfen gleid) gefchictt 3u DenuBen, hie und da ziehen
jich bunte Lampden guirlandenartig ald Rahmen um ei-

Wean will ve=

nen Buntdrud. Dad Gropijtadttheater bLenupt tadellofe,
fretftehende Miejjingftander in vollendet fHinjtlerijdherAus-
flthrung und jo jort.

Wie gejagt, in der Tedhnif ijt dad Kinoplatat der leh-=
ten Jahre vollfommen. Die neuwe Ridtung, die farbenfrohe
Bilder auf weiem Grund jdafft wwd die auch i der JFl=
(uftration mebhr andeutet, ald ausfithrt, die an Stelle dex
Sdarergejchichte eine feine Grotesfe oder eine flott Hin=
gejdntjjene Szene zeigt, it fo einmanodfret in jeder Be-
atehung, dap an ihr jever Reformuverjud) wirfungsdlos ab-
prallt.

Jiir die fchon einmal zitierten Weberempfindlichen al=
evdings wird nod) tmmer Hie und da ein Stein des Un-
ftoed (ih ergeben. Dasd liegt in der Natur ded Films,
Gin Todterpenfionat tn der landldufigen Wrt oder Leie
mit altjitngferlichen Aniichten gehen eben nicht ind Ko
oder hiditensd zu hejondern Vorjtellingen. Die grofe
PViaBe will jich tm Kino amiifieren und aber im Trictfilm
das jehern, was die Worthithne nicht bieten fann. Diejen
Filminbhalt deutet das Plafat an, denn e joll dem BVe-
jharer eite Vorjtellng geben, von demr, wasd der Film
ihm Dbietet. Wenn Albert Paulig unter einer jdhlimmen
Sdimiegermutter leidet, oder Dorrit Weirler ald verlieh-
ter Rader der alten Grbtante einmen Sdhabernmact nach dem
andern jpielt, wenn Stuart Webbg oder Joe Deebs den
mweltgewandten und gejdicten Verbreder verfolgen oder
auf frifcher Tat ertappen, dann fann dad dazu gehorige
Platat nicht jo geftaltet fein, wie die Cinladung i einem

| Gejanguereinsfongert oder die Antiindigung eined Kur-

ortes. 95

Wir wollen ja Jelbit eine Platatreformy, wir find dabet,
jie durdhzufithren. Wir HeiBen alle willfonmen, die uh;
belfen wollen. Der Provingtalverband Rheinland-Wejt=
falen bereitet jett mrit dem vithmlichit befannten Kunijtge-
werbemujerm eine Mufterausdftelhing vor. Wir fonnen
aber nmur Helfer brauchen, die maBooll urteilen und reif-
lid) iiberfegen. Dann ndmlid) fommen gang andere He-
fultate zutage, als fie jest oft leicht und vielleicht audh) vox=
fcrell tn mitdlichen unwd jhriftlichen Aeuperungen zu Hij=
rerr und au jehen jind. '

Gine grofe Juduftrie und dic Grifteny vieler Hangt
am Qinoplafat. Ddnner von Namen arbeiten an ibhns
in redlichem Miihen. Wer Hat da bei ernmijtlichem Nach-
dertfen den Mut, die Kinoplatatirage mit etier Handbemwe-
gung furzum abzutun?

2

Allgemeine Rundjchau.

Shweigs.
— Colothurn. Gin neues Kinotheater erhalt Oltem.
©3 enthalt 300 Parterre- und 100 GallerieplaBe.
A 3 82 S T B © -l i
NAnusland
— Die Ausjidyten der dentjden Filmindujtrie. Die
Lage der Kinounternehmungen ijt feit Beginn der leBten



	Nachdenkliches über das Kinoplakat

